
Wirtschaftswissenschaften an der Uni Hamburg-

Selbstbestimmt und frei?

Studierende sollten die The-men ihrer Abschlußarbei-
ten frei wähhlen können und
dann beim Professor / der Pro-
fessorin ihrer Wahl durchfüh-
ren können. Oder? In den
Wirtschaftswissenschaften ist
dies leider häufig nicht der Fall.
Wenn eine Diplom-, Bachelor-,
oder Masterarbeit ansteht, so
ist es nicht üblich - wie in den
meisten anderen Fächern - ein
Thema auswählen, wel-
ches ihm oder ihr am
besten gefällt.

Stattdessen muß mansich in der Regel um
ein Thema bewerben.
Das heißt in der Praxis
zum Beispiel: Eine Pro-
fessorin vergibt fünf The-
men die ihr in den Kram
passen, eine Arbeitser-
leichterung für sie be-
deuten und ihrer
inhaltlichen Ausrichtung ent-
sprechen. Studierende müssen
sich dann für diese Themen be-
werben! Hier kommt es in eini-
gen Fällen zu mehrmonatigen
Wartezeiten, bis mit der Arbeit
begonnen werden kann. Die
Studierenden sind hier sehr
stark vom Wohlwollen der Pro-
fessorInnen abhängig.

Wer sich nun im Studium
auf ein bestimmtes The-

ma spezialisiert hat und nun ei-
ne entsprechende
Abschlußarbeit schreiben möch-
te, wird es so schwerer haben,
sich ein eigenes Thema auszu-
wählen. Schließlich kann es gut
sein, dass keines der angebote-
nen Themen für einen von Inter-
esse ist. Im Prinzip soll man eine
Auftragsarbeit für eine/n Pro-

fesor/in schreiben.

Wir finden dieses System
nicht nur sinnlos, son-

dern auch destruktiv - hat dies
doch nichts mit freier und we-
nig mit kritischer Wissenschaft
zu tun. So werden Widerspruch
und Abweichungen von der
ökonomischen Mainstreammei-
nung behindert.

Wir finden, durch eine solche
Regelung wird gesellschaftlicher
und ökonomischer Fortschritt
verhindert. Neue Gedanken und
alternative Visionen zur Gestal-
tung des ökonomischen Sys-
tems sind angesichts der
derzeitigen Wirtschaftskrise nöti-
ger denn je.

Wir fordern daher, die freie
Themenwahl in den Stu-

diengängen BWL und VWL für
alle Abschlußarbeiten
(Diplom, BA, MA) zum
Regelfall zu machen,
wie das für eine kriti-
sche Wissenschaft
selbstverständlich sein
sollte und wie es in den
meisten Fachbereichen
der Uni schon immer
praktiziert wird. Den
fachlichen Visionen
und Grundrichtungen
der Studierenden, also

der neuen Generation von Öko-
nomInnen muss so mehr Frei-
heit eingeräumt werden, eigene
Wege zu beschreiten.

Regenbogen Treffen: Jeden Dienstag 19 Uhr im Foyer der HWP (VMP 9) ,
Gebäude neben dem Uni-Teich.

www.regenbogenhamburg.de

Zitat Leitbild der Uni Hamburg

"Die Mitglieder der Universität wollen
die universitären Aufgaben in der

Verbindung von Forschung und Lehre,
Bildung und Ausbildung in

wissenschaftlicher Unabhängigkeit
erfüllen. Sie wollen zur Entwicklung
einer humanen, demokratischen und
gerechten Gesellschaft beitragen"

D i e V i e l fa l t von

I de en mus s e nd-

l i ch e rmög l i ch t

we rden !
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